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J 0 H A N NE S DIE T H ART und E WAL D K I S L I N GER 

'LtYEAAChoc; - MEt~6KPOUO"'tOC; 
Zu P.Vindob. G 16.846 

In unserem Beitrag Hunnisches auf einem Wien er Papyrus in Tyche 2 (1987) 5-10 edierten 
wir P.Vindob. G 16.846 aus der Mitte des 7. Jh. mit einer Kleiderliste auf dem Verso. Zu zwei 
darin aufscheinenden Termini (übrigens Athesaurista) ergaben sich in der Zwischenzeit folgende 
Addenda bzw. Corrigenda. 

1. Bei (nYEA.A.a'tO~ (Z. 1) neigten wir op. eit. 6-7 nach Diskussion einschlägigen Quellen­
materials der Auslegung "mit Figuren verziert" gegenüber "Stoffappliken, Stickereien" zu. 
Eine ebenfalls angeführte, dritte Möglichkeit, nämlich aus Gründen des Handelsmonopols "mit 
Siegel (zu Kontrollzwecken) versehen", wurde unabhängig davon jüngst von Barbara Koutava 
Delivoria - u. E. zu Unrecht - als zutreffend erachtet1. 

Ihre Argumentation geht dabei eben vom mittelbyzantinisch belegten Usus aus, Produktion 
und (Export-)Handel mittels Besiegelung der Ware zu überwachen. Das Eparchenbuch, eine 
Sammlung von Korporationsvorschriften aus dem frühen 10. Jh., spricht diesbezüglich aber 
von ßouA.A.a2, und Liudprand von Cremona übernimmt dies offensichtlich, wenn er a. 968 
plumbea bulla und pallia plumbo signala erwähnt3. Irgendeinen sprachlich-inhaltlichen Kon­
nex zu den tatsächlich im Westen bekannten "Sigillata"-Seidenprodukten4 vermochte Liudpmnd 
ergo nicht herzustellen. 

Es besteht gleichwohl bei selbigen ursprünglich doch ein Bezug zu Siegeln: Ab dem 2./3. 
Jh. läßt sich im, ägyptisch-syrischen Raum die Mode feststellen , auf dem einfärbigen 
Grundgewebe von Kleidern geometrische oder figurale Verzierungen in Wirktechnik anzu­
bringen5. 

Der Form nach wird dabei das sigillum zum Abschluß der Besatzstreifen (clavi) verwendet, 
das , wie die Abb. 1-2 zeigen, vielfach noch deutlich als "Siegel" erkennbar ist, weiters das 
"Medaillon" (orbiculus) häufig als Schmuckelement eingesetzt. Ein derart dekoriertes Stück 

1 B. Koutava Delivoria, Siklat, Siglaton, nrAATON, Sigillaturn, in: Studies in Byzantine Si­
gilloraphy H, Wushington 1990, 49-53. 

Das Eparchel,lbllch Leons des Weisen, hrsg. von J. Koder (CFHB 33), Wien 1991, 104 (§ 8.3 
und 8.4). 

3 Liudprand von Cremona, Relatio de legatione Constantinopolitana. cap. 53, 55 (204-205 
Becker). 

4 Ch. Du Fresne Du Cange, Glossarium mediae eL infimae graecitatis, (Nachdr.) Graz 1954, VI 
479 s. v. s igillatus. 

5 Vgl. u. a. O. Wulff, W. F. Volbach, Spätantike und koptische Stoffe aus ägyptischen Grabfun­
den, Berlin 1926; P. Du Bourguet, Musee National du Louvre. Catalogue des Etoffes Coptes I, Paris 
1964; ders., L' art copte, Paris 1968; Coptic Textiles. Collection of Coptic Textiles, State Pushkin 
Museum of Fine Arts, Moscow, Introduction and Catalogue by R. Shurinova, Moskau 1967; L. Ky­
balova, Die alten Weber am Nil. Koptische Stoffe. Ein Beitrag zur ästhetisch-technologischen Pro­
blematik, Prag 1967, und jüngst A. Stauffer, Spätantike und koptische Wirkereien, Bern 1992. 
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Abb.l: P. Du Bourguet, htusee National du 
Louvre. Catalogues des Etoffes Cop/es I, 
Pans 1964, F 74. 

Abb. 2: L. Kybalova, Die alteIl Weber am 
Nil, Prag 1967, S. 35. 

mochte nun durchaus den Eindruck erwecken, "besiegelt" zu sein, quasi eine vestis sigilla/a in 
Analogie zur terra sigilla/a. 

Diese Erscheinung blieb nicht auf die meist aus Wolle oder Leinen gefertigten koptischen 
Textilien beschränkt, sondern trat auch bei Seidengeweben6 auf. Tierdarstellungen und Jagd-

6 So Z. B. bei A. Geijer, A Silk from Antinoe and the Sasanian Textile Art, Orientalia Suecana 
12 (1963) 2-36 (mit Abb.). 
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szenen etwa, wie sie Asterios von Amaseia7 (gest. ca. 410/20) und Theodoret von Kyrrhos8 

(5. Jh.) in ihren Predigten als Ausdruck einer gottfernen und allzu aufs Irdische gerichteten 
Lebenshaltung mit scharfen Worten anprangern, finden sich häufig ebenso in MedaiJIonform 
auf zahlreichen erhaltenen Seidenstoffen9 die aus dem byzantini ehen Reich stammen und die 
als Ehren geschenke 10 oder Handelswarell einst in den mittelalterlichen Westen Europas ge­
langt sind. Aber nicht nur dorthin, auch in den Orient hat die Bezeichnung ausgestrahlt, wo ara­
bisctles "silgadd < siqilJa, (verziert mit Ringen, Siegeln)" vom griechisch-byzantinischen 
O't'YEAA&'tOC; abzuleiten ist12. 

2. Zeile 4 von P.Vindob. G 16.846 lautete die Lesung der Erstedition ~E[t]p(t)6KPO,\)0'­
't(ov), was mit "normal (zweifärbig, durch Beimengung von Purpur?) gewebt'~ "übersetzt wurde. 
Nach einem freundlichen Hinweis von Ulrike Horak (Wien) - sie traf bei Studien über 
illuminierte Papyri und koptische Stoffe und deren Bezeichnungen in Papyri auf diese Stelle­
und einer Überprüfung des Originals unsererseit wird die notwendige Korrektur erforderlich, 
daß ein vorher vernachllissigter13 nach links führender Ausstrich zum bisher als p aufgefaßten 
Buchstaben gehört, der auf Grund der sonst anderen p-Form im vorliegenden Papyrus vielmehr 
ein ~ wiedergibt. Zwischen E und (neu) ~ sind unter dem Mikroskop noch minimale Tinten­
spuren zu entdecken, die innerhalb der Buchstabenfolge ~-E und danach ~ auch als (Rest eines) 
t interpretiert werden können. Somit erübrigte sich die Ergänzung ['t]14 zu früher ~e['t]p(t)6-
KPOUO''t(ov); nunmehr haben wir doch wohl mit ziemlicher Sicherheit ~Et~6KPOUO''t(ov) in den 
Text zu stellen. . 

7 Asterios von Amaseia, Homilie I 3 (8 Datemn): Kai 7tuv'toov sl[>oov 'toie; 7ti7tMHe; 'tue; ~op­
epue; EvcrT\~a{vlO'tal, 'tlJV uv8(vT\v Kai ~Up(Ole; dOWM>lS 7tE7tOIKIA~EVT\V CjlIl..Ot lOXvoücrtv ecr911'CCt 
eau'tolS 'tE Kai YUVat~i Kat 7talcrtv' .. , (Z. 21-23). - 'EKEl AEoV'tES Kai 7tapMAElS, äPK'tOI 
KCti taÜPOI Kai Kuns' ÜMI Kat 7tE'tpat, Kai äVOPES 8T\POK'tOVOl Kai 7tiicra i] 'tllS ypaeplKllS 
E7tI'tljOIOU<rlS fllflOuflEVT\ 'tlJV epUcriV. "EOEl yup fll] 'tOUS 'to(XOUS ail'toov flOVOV, wS EOIKEV, Kai 
'tas oi Klas KocrfllOtcr8al, aAl.' iloT\ Kal 'tOUS Xl'trovaS KaI 'tel E7t' EKElVOIS tfluna (Z. 31-35). 

8 Theodoret von Kyrrhos, De providentia ora/io IV (patrologia graeca 83, 618C-620A): nooS 
evt xpw~an 'toov il7tOKElflEVOOV, EPlOOV ii crT\PlKOOV VT\fl1ltOOV, 7tav'tooa7toov srooov E~uepa{vov'tat 
'tU7tOt, Kai av8pw7toov ivoUA,fla'ta, 'toov ~Ev 8T\peuov'tOOV, 'tOOV OE 7tpocrEuxoflEVOOV, Kat OEV­
OpOOV dKOVIOS, Kat ihepa UAA,(l ~up{a. 

9 V gl. beispielsweise M. Martiniani-Reber, Lyon. muste hislorique des lissus. Soieries sassa­
nides. coptes el byzantines V-Xie siecles, Paris 1986, 106-111; A. Muthesius, A Practical Ap­
proach 10 Ille Hislory of Byzanline Silk Weaving, JÖB 34 (1984) 235-254, v. a. 251-254. Letztge­
nannte Autorin bereitet ein Corpus der erhaltenen byzantinischen Seidensioffe zur Publikation vor. 

10 A. Muthesiu~, Silken Dip/omacy, in: Byzantine Diplomacy. Papers from the Twenty-Forth 
Spring Symposium of Byzantine Studies, Cambridge 1990, ed. J. Shephard,.S. Franklin, Aldershot 
1992 236-248. 

iI A. Muthesius, Tlle impact of the Mediterranean Silk Trade on Wes/ern Europe before 1200 
A. D., in: Textiles in Trade. Textile Society of America. Biennial Symposium. Washington 1990, 
126-133. 

12 F. Rundgrcn, Sil/agdllll = al-a~lamira = a/-Riim nebst einigen Bemerkungen zu Ibll al-Sfrä[l 
Sar~l ClbY<lt l#jj~, aJ-man.liq, Orientalin Succnna 3 (1954) 135-143; G. S. Colin, Ltlt;n sigil/(J/us > ro­
man siglalon el escarlat. Romania 56 (1930) 178-190. Kouluva Delivoriu (0. Anm. 1) 52. 

13 Dazu trug bei, daß man über die ganze Verso-Seite verleih Spuren eines abgewaschenen Tex­
tes findet. 

14 In die Lücke zwischen 10 und ~ könnte nach paläographischen Kriterien allerdings auch [tal 
passen, was ein im Kontext ebenfalls sinnvolles *fle'ta~oKpoucr'tO~ ergäbe. Zwar existiert die ver­
gleichbare Zusammensetzung "fllO'ta~a~Au't'tT\ (dunkelpurpur gefärbte Rohseide)" - man sollte 
wohl mit LSJ ~E'ta~U~A,a't'ta schreiben - im Preisedikt des Diokletian 24, la. 13 (167-168 Lauf­
fer), flEta~a ist aber (bisher) im Sprachgebrauch auf Papyrus nicht nachgewiesen. 
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M(E)t~6KpoUO"'tOC;15 ist wiederum ein Athesauriston und lateinisch-griechisches Komposi­
tum 16. Rein griechische Zusammensetzungen mit IU~(O)- wie etwa IH~OßUpßupoC; oder 
~t~EAATJV (Preisigke, WB) trifft man auch in Papyri an. Im gegenständlichen Falle ergibt sich 
durch den Wortteil ~(E)t~- ("unter Beimengung") leicht modifiziert eine Verbindung der bei den 
Verständnismöglichkeiten von KPOUO"'tOC; ( crustus als "gewebt" bzw. "gefertigt mit Purpur­
zusatz"17. Grundlage für die zweitgenannte Interpretation war dabei Codex Theodosianus XV 7, 
11 (a. 393), wo es heißt, Miminnen dürften weder sigillafis sericis gekleidet sein noch Stoffe 
tragen, "quas Graeco nomine alefhinocrustas vocant, in quibus alio admixtus colori puri rubor 
muricis inardescit (an denen das Rot des reinen Schneckenpurpurs vermischt mit einer anderen 
Farbe funkelte)". In einem rezenten Artikel hat G. Steigerwald18 die Meinung vertreten, der 
Relativsatz (sc. in quibus) erkläre nicht, wie bisher angenommen wurde19, den Terminus ale­
thinocrustae, sondern spezifiziere ihn weiter. Der Kaiser habe den Miminnen nicht jede Art von 
"alethinocrustae" verboten, sondern nur solche, denen reiner Schneckenpurpur (purus murex) 
und keine anderen Farbstoffe beigemischt waren. Dieser echte Purpur wurde allerdings eben im 
Griechischen des öfteren verkürzt mit UATJ9tv6C; bezeichnet20. Nur diesen griechischen Wortteil 
alethino- ("echt purpurn") erläutert nun u. E. der oben zitierte Relativsatz21 , nicht hingegen 
den gesamten zusammengesetzten Terminus, den Steigerwald insgesamt als rein griechisches 
Kompositum auffaßt. crustus soll dabei auf KPUO"'tU = KPUO"'ta,AAOC; zurückgehen und hier 
"Kleider von ähnlicher Durchsichtigkeit wie der Bergkristall" beschreiben, Gewiß gab es in der 
(Spät-)Antike solche diaphanen Stoffe, jedoch werden sie nirgends Crusta/KPUO"'tU genannt. Der 
einzige Beleg für KPUO'tU (nicht wie als Vorlagc des Lateinischen zu crwarten, KPOUO"'tU!) im 
Papyrus Holmiensis (6. JI1.)22 ist von Steigclwald zwar als Dillographie erkannt, aber gleich­
wohl mißverstanden worden. Aus Platzmangel am Zeilen ende begann nämlich der Schreiber das 
angefangene Wort KPUO"'tU- in der nächsten Zeile nochmals von vorne23. 

Gemäß diesen Beobachtungen untersagte Cod. Theod. XV 7, 11 den Miminnen sehr wohl, 
"alethinocrustae (mit rotem Schneckenpurpur gefärbte Stoffe)" zu tragen, während ihnen impli­
zit der Gebrauch von "unter Beimengung verwandter Farbstoffe gewebten Kleidern" gestattet 
blieb, also etwa eines UYKOVUPWV ~Et~6KPOUO"'tOV, wie in unserem Papyrus Z. 4. 

Johannes Diethart 
Österreich ische Nationalbibliothek 
Papyrussammlung 
1015 Wien 

Ewald Kislinger 
Institut für Byzantinistik und Neogräzistik 

Postgasse 7-9 
1010 Wien 

15 Zur Schreibung Ill'.t~-/).l.l~- s. LSJ s. V. 1l1~- . 
16 Für analoge Bildungen vgl. z. B. op861tAOUIl0C; SB III 7033, 39 (a. 481), OAOPOU<JWC; 

P.Oxy. XVI 1978,7 (6. Jh.) oder ~O>..BHP€ (oA6ßllpov, vgl. dazu ZPE 92 [1992] 239) CPR XII 13, 
17 (7./8. Jh,). 

17 Vgl. Tyche 2 (1987) 7-8. 
18 G. Steigerwald, Das kaiserliche Purpurprivileg in spätrömischer und Jrühbyzantinisclter Zeit, 

JbAC 33 (1990) 209-239, hier 223. 
19 S. bereits W. A. Schmidt, Die Purpurfärberei und der Purpurhandel im Alterthum, in: ders., 

Die riechischen Papyrtlsllrkullden der Königlichen Bibliothek 2 /1 Berlin, Berlin 1842, 185-186. 
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